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Liebe Leserin, lieber Leser!  
 

Menschen, die sich auf Straßen festkleben, oder die 

Spitzen von repräsentativen Weihnachtsbäumen kappen, 

nennt die BILD-Zeitung Klimaterroristen. Alle, die zur 

Demo in Berlin waren, sind naiv, die, die nicht da waren, 

Kriegstreiber*innen.  

Und ich kann die Klimakleber verstehen und ich verste-

he die, die sich darüber aufregen. Ich verstehe die Sehn-

sucht der Menschen nach Frieden und ich sehe das 

schwere Ringen der Politik um verantwortliches Han-

deln. Weder Terrorist, noch Naivchen, noch Kriegstrei-

ber passt zum Handeln der Menschen. Alle Zuschrei-

bungen sind viel zu heiß und verhindern den Diskurs.  

Derzeit macht das Wort „Ambiguitätstoleranz“ Karriere. 

Es bedeutet die Fähigkeit Vieldeutigkeit und Unsicher-

heit zur Kenntnis zu nehmen und ertragen zu können. 

Und wie kann man das lernen? Vielleicht durch regelmä-

ßige Gottesdienstbesuche. Unsere biblischen Texte wim-

meln nämlich von verschiedenen theologischen Konzep-

ten, politischen Interessen und Unschärfen. Wir haben 

vier Evangelien, die alle verschieden über Jesus berich-

ten—was für ein Schatz! Wir haben mehrere Schöp-

fungsberichte—wunderbar! Nichts ist eindeutig. Gut, 

dass wir alle verschieden sind und das auch sein dürfen. 

Wie langweilig wäre eine eindeutige Welt!   
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Vom 10.3. bis zum 12.3. ging es für unsere 

KonfirmandInnen zusammen mit den 

KonfirmandInnen aus Bützow zur Konfi-

fahrt in die schöne Hansestadt Lübeck. 

Nach einem etwas holprigen Beginn, 

dank eines verschollenen Zuges, kamen 

wir schließlich in Lübeck an. Das Pro-

gramm startete dann ziemlich schnell: Es 

ging hoch hinaus auf das Gewölbe von St. 

Marien und auf Erkundungstour durch die 

Innenstadt. Im Hansemuseum gabs Wis-

senswertes über guten Stoff, wie er her-

gestellt und verarbeitet wurde und am 

Abend wurden einige noch verzaubert. 

Neben leckerem Essen und Trinken war 

auch für gute Stimmung gesorgt und 

auch an Freizeit hat es nicht gemangelt. 

Geendet hat die Fahrt mit einem Gottes-

dienstbesuch im Dom. Kurz um, es war 

eine ereignisreiche und lustige Fahrt, die 

viel Spaß gemacht hat.  

Vikarin Felicitas      

Borchert 

Sieben Türme sahen wir! 
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Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirch

Friedrich Hermann 

Lütkemüller                   

* 16. Februar 1815 in 

Papenbruch;                  

† 19. Oktober 1897 in 

Wittstock/Dosse  

 

Samstag 15. April | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr | Eröffnungskonzert 

Feierliches Eröffnungskonzert der Reihe „Orgel der Jahres“ mit Werken aus Entste-

hungszeit der Lohmener Kirchenorgel. Kantor Friedrich Drese, Leiter des Orgelmuse-

ums in Malchow und Orgelsachverständiger im Kirchenkreis Mecklenburg wird aus der 

Werkstatt Lütkemüllers berichten und konzertieren. Im Anschluss laden wir zu Kaffee 

und Kuchen direkt an der Kirche ein.   

Sonntag 14. Mai | Mit Lütkemüller unterwegs!  

In unserer Kirchengemeinde finden sich gleich drei recht verschiedene Instrumente 

des Wittstocker Orgelbauers Friedrich Hermann Lütkemüller. Mit einer Rundtour durch 

die Kirchen Badendiek, Kirch Kogel und Lohmen möchten wir mit ihnen die Orgeln neu 

entdecken. Wir feiern an jedem Ort eine kurze Andacht und entdecken die besonderen 

Klangfarben der wertvollen Instrumente.  

 13:00 Uhr Kirche Badendiek Andacht mit Orgelführung 

 14:20 Uhr Kirche Kirch Kogel Andacht mit Orgelführung 

 15:30 Uhr Kirche Lohmen Andacht mit Orgelführung 

  

 

Veranstaltungen  rund um die Lütkemüller-Orgel des Jahres 
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Choralchor der St.-Johanniskantorei zu Gast in Lohmen 

 

 

Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirch

Der Choralchor ist der Jugendchor der St.

-Johannis-Kirche Rostock. Die ca. 60 Mit-

glieder im Alter zwischen 13 und 20 Jah-

ren bleiben etwa sieben Jahre im Choral-

chor – eine Zeit, welche sie nachhaltig 

prägt. Bei Gottesdiensten und Abendmusi-

ken ernten sie große Anerkennung in der 

Öffentlichkeit. 

Äußerst beliebt ist die jährliche Singwan-

derung durch das sommerliche Mecklen-

burg. Eine Woche lang wandern die Ju-

gendlichen täglich bis zu 25 km, um am 

Abend in einer der vielen Dorf- oder 

Kleinstadtkirchen zu musizieren. Die Un-

mittelbarkeit der Natur, die Zeit für inten-

sive Gespräche, das soziale Miteinander 

beim Wandern und in den Abendmusiken 

sind Erlebnisse, die das Leben der Chor-

mitglieder nachhaltig prägen. 

In diesem Jahr führt ihr Weg am ersten 

Tag der Wanderung nach Lohmen, wo 

der Chor am Samstag, dem 15. Juli 

2023, um 19.30 Uhr in der Kirche Loh-

men unter der Leitung von KMD Prof. 

Markus Johannes Langer musizieren 

wird. Komponisten aus alter und neuer Zeit 

schrieben die Musik, die der Chor singt. So 

erklingen Werke von Schütz, Bach, Mendels-

sohn Bartholdy und Chilcott. Der Chor wird 

von Solisten und einem kleinen Orchester, 

das überwiegend aus Mitgliedern des Chores 

besteht, begleitet. 

Samstag 15. Juli | 19:30 Uhr |   
Kirche Lohmen 
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Am Karfreitag, den 30. März, geden-

ken wir dem Sterben und der Kreu-

zigung unseres Herrn Jesus Chris-

tus. Der ökumenische Kirchenchor 

unserer Gemeinde wird an diesem 

Tag die Passionsmusik des zeitge-

nössischen Komponisten und Kir-

chenmusikers Lothar Graap (*1933) 

musizieren.  

Es wird der gesamte Passionsbe-

richt des Evangelisten Matthäus 

gesungen und gelesen. In diesem 

Jahr predigt die Musik, nicht der 

Pastor.  

Bitte kommen Sie an diesem stillen, 

andächtigen Tag in die Kirche von 

Badendiek und setzten sich dem 

ungeheuerlichen Bericht des Mat-

thäus aus.  

Es singt:                                  

Der ökumenische Kirchen-

chor 

Leitung:                         

Dorothea Axtmann 

Sprecher:                             

Passionsmusik in Badendiek  
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Überall blitzen Türme von Dorfkirchen auf, 

die unser Landschaftsbild seit jeher prä-

gen. Mal selbstbewusst, mal verschlafen 

oder trotzig begrüßen sie uns in jedem 

noch so kleinen Dorf und bleiben oft das 

letzte, was nach der Schließung des Ein-

kaufsladens oder der Kneipe übrigbleibt. 

Seit einiger Zeit werden immer mehr die-

ser oft verwaisten Dorfkirchen zu Orten 

der Begegnung, der Kultur oder Kunst—

“Dorfkirche mon amour“ heißt diese Be-

wegung:   

Eine Menge Amour soll auch in die kleine 

Dorfkirche in Kirch Rosin schwappen. Von 

Samstag, 10. Juni, bis Sonntag,  8. Oktober 

werden hier Bilder der Künstlerin Christi-

ne de Boom zu sehen sein. Mit ZWI-

SCHENTÖNE ist das Programm in Kirch 

Rosin überschrieben. Denn ZWISCHENTÖ-

NE stehen in der Bildenden Kunst für viele 

veränderte Farbtöne zwischen den Grund-

farben gelb, rot, blau und natürlich zwi-

schen den „unbunten“ Nicht-Farben 

schwarz und weiß. Wir entdecken die ZWI-

SCHENTÖNE aber auch in der Musik und 

hoffentlich in unserer Sprache.                    

Christine de Boom stellt neue Perspekti-

ven auf alte Gemäuer aus. Dorfkirchen der 

Umgebung auf Leinwand. Eine spannende 

Melange aus Fotografie und Malerei.  

Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirchen + Kultur + Kirch

 

ZWISCHENTÖNE                    

in Kirch Rosin   
 

mit der Künstlerin                  

Christine de Boom  

Ausstellungseröffnung:  

Samstag, 10. Juni | 16:00 Uhr     

Dorfkirche Kirch Rosin  

mit Christine de Boom  

Orgelmusik: Christof Munzlinger 
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Zum Tod von Richard Rennert 
 

Dass die Kirche in Bellin eine besonders 

schöne ist, ist kein Geheimnis mehr. Von der 

kleinen spätrom-anischen Feldsteinkirche 

mit dem dicken Turm und den schönen Male-

reien kann man sich leicht verzaubern las-

sen. Etwas mehr als 

Verzauberung gehört 

aber wohl dazu, 35 

Jahre Küster dieser 

Kirche zu sein. 1980 

hat Richard Rennert 

das Amt des Küsters 

in Bellin übernommen. Unzählige Geschich-

ten konnte Richard Rennert über seine Kir-

che erzählen: Von Reisebussen mit Sachsen 

zu DDR-Zeiten, von Baueinsätzen, von den 

Hindernissen die Kirche zu erhalten, von 

Pestfenstern und Flüsterbögen, von unzähli-

gen Fahrradtouristen und Besuchern aus 

dem Ausland. Richard Rennert ist seit seiner 

Ankunft 1948 in Bellin Zeuge und Gedächtnis 

unserer Kirche in Bellin geworden. Am 3. 

Februar ist Richard Rennert im Alter von 90 

Jahren gestorben. Wir haben Richard bei 

Sonnenschein an seiner Kirche beerdigt  

 

Unsre Seele ist entron-

nen wie ein Vogel / dem 

Netze des Vogelfängers; 

das Netz ist zerrissen, 

und wir sind frei. 

 
 

Ergebnis der Kirchengemeinderatswahl  

Am 1, Advent 2022 waren 648 wahlberechtigte Kirchenmitglieder aufgefordert, mit ih-

rer Wahl einen neuen Kirchengemeinderat zu bestimmen. 101 Wählerstimmen wurden 

abgegeben. Für die Wahlperiode von 2022-2028 wurden gewählt:  

Almut Radtke aus Nienhagen | Iris Ratjen aus Klein Upahl | Dr. Axel Hoffmann aus 

Kirch Rosin | Stephan Georg Lüders aus Lohmen | Christian Thode aus Zehna | Fran-

ziska Fengler aus Reimershagen | Sebastian Schulz aus Serrahn-Hof | Steffen Koch 

aus Bellin. 
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Programm im Neuen Haus  

 

Sommercafé in Lohmen  

..selbst gebackene Kuchen & Torten, fri-

scher Kaffee aus alten Sammeltassen, 

beschwingte Schallplattenmusik,  Leute 

treffen, ins Gespräch kommen auf dem 

gemütlichen Pfarrhof unter einem gelben 

Sonnensegel 

Das Vorbereitungsteam freut sich auf 

viele Gäste aus Lohmen und Umgebung! 

Wer sich mit Kuchenbacken beteiligen, 

Sammeltassen zur Verfügung stellen 

oder gerne an den Sonntagen unterstüt-

zend dabei sein möchte, rufe mich gerne 

an. Danke!  Vom 25. Juni bis, 10. September 

Jeden Sonntag, 14:00 Uhr — 17:00 

Uhr auf dem Pfarrhof in Lohmen 

Martina Domann, Tel. 0170-3685080 
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Programm im Neuen Haus  

Das Neue Haus  Zehna 

 

 

 

 

 

Dorfstraße 45 | 18276 Zehna 

     Hier findest du uns 

Alle Angebote im Neuen Haus sind 

offen für jede und jeden. Wenn du Lust 

hast Gitarre zu lernen, Zirkustricks 

auszuprobieren oder einfach nur bei 

einem Stück selbstgebackenem Ku-

chen mit anderen Menschen ins Ge-

spräch zu kommen möchtest, bist du 

hier genau richtig!  
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Mittwoch 

Donnerstag 

13:05 Uhr –14:55 Uhr Zirkuswerkstatt 

15:00 Uhr –17:00 Uhr Offenes Café 

18:00 Uhr –19:00 Uhr  Gitarrenkurs für Erwachsene 

Freitag 

Dienstag 

13:05 Uhr —14:55 Uhr Christenlehre (1. bis 4. Klasse) 

10:00 Uhr —12:00 Uhr Krabbelgruppe  

13:05 Uhr —14:55 Uhr Kreativzeit 

17:00 Uhr —19:00 Uhr Konfizeit 
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Miteinander — füreinander                      

Was ist los im Quartier? 

 

 

Liebe Quartiers-

bewohner*innen, 

die Tage werden länger, was 

bedeutet, es ist wieder mehr los 

– nicht nur im Garten und auf 

den Spazierwegen, sondern 

auch in den Veranstaltungsplä-

nen von Kommunen, Kirchenge-

meinde und Quartier.                                                                                                         

Spaß macht es zum Beispiel, 

das Dorf frühjahrshübsch zu 

putzen, zusammen Sport zu 

treiben, spannende Bücher ken-

nenzulernen und Feste zu fei-

ern. Schaut selbst, wo ihr gerne 

dabei sein wollt. Wer Lust und 

Zeit hat, sich für das Gemein-

wohl vor Ort zu engagieren, ist 

herzlich eingeladen. Die Quar-

tiersarbeit ist offen für alle!                                                                                                                                  

Ihre/ eure  



 

 

  
 

Sport tut gut! 

Sportlich soll es weitergehen im Quartier! Seid 
gerne dabei! 

Leitung: Uta Lunow, Tel. 0173-9847072 

Dienstag: 17:30 Uhr  Frauensportgruppe, Sporthalle Zehna  

Dienstag: 18:45 Uhr  Sportgruppe 60+, Sporthalle Zehna 

Mittwoch: 15:00 Uhr  Sportgruppe 60+ mit anschließender Kaffeerunde,                      

   Kornspeicher Kirch Kogel 

Dorftreff an der Kirche Groß Upahl 



14  

 

Die Leseratten 

Termine:                                                         

Dienstag, 4. April 

19:00 Uhr, „AnmutBar“, 

Güstrow, Hansenstr. 1 

 

Dienstag, 2. Mai       

19:00 Uhr, Neues Haus 

Zehna 

 

Dienstag, 6. Juni,     

19:00 Uhr, Taubenturm 

Braunsberg 

Dienstag, 11. Juli, 19:00 

Uhr, Taubenturm 

Braunsberg 

Dienstag, 1. August, 

19:00 Uhr, Taubenturm 

Braunsberg 

Miteinander — füreinander 

Maifest und Flohmarkt in Zehna 

Am 1. Mai von 10 – 14 Uhr sind Jung und Alt 

herzlich eingeladen zum Maifest am 

Dorfsaal Zehna.  Die Vereine der Gemeinde 

Zehna sowie das Quartiersprojekt der Kir-

chengemeinde Lohmen sind mit dabei.  

Es wird vorgelesen, 
vorgestellt und Lese-
Erlebnisse werden 
ausgetauscht.  

Leitung: Christa Schäfer  

Programm:  
Um 10 Uhr wird das Fest durch den 
Bürgermeister eröffnet, der Maibaum 
geschmückt und aufgestellt. Für schö-
ne Musik am Akkordeon sorgt Ziggi, der 
auch das gemeinsame Singen begleitet. 
Wer mag, kann an den Flohmarktstän-
den noch das ein oder andere 
Schnäppchen machen.                                                                                                          
Die Kinder sind eingeladen zum Bas-
teln, Losen, Dosenwerfen, Traktor-
mitfahren und Entdecken, wie ein Feu-
erwehrauto von innen aussieht. Selbst-
verständlich wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt mit Kuchen, Kaffee und 
Gegrilltem. 

Montag, 1. Mai 10:00 bis 14:00 Uhr am 

Dorfsaal Zehna   



 

 

  

Hier werden ab 15 Uhr Frühlingslieder ge-
schmettert, Spiele gespielt, Süßes & Herz-
haftes genascht, Erfrischendes getrunken, 
Frühlingstöpfe bepflanzt und Sumsebienen 
aus Korken gebastelt - rundum ein gemüt-
liches Beisammensein mit schönen Ge-
sprächen am Feuer. Herzlich Willkommen 
an alle Kleinen und Großen aus Lohmen 
und Umgebung! 

Frühlingsjurte  

 F 

 L 

 O 

 H  

   i M  

Qu A rtier 

 R 

 K 

 T 

 

11 – 17 Uhr „Kieken & köpen“, Schönes, Gebrauchtes, Nützli-
ches sowie Staubfänger aller Art ein- und verkaufen – al-
les zu erschwinglichen Preisen! Herzlich willkommen! 

Samstag 3. Juni | 11:00—16:00 Uhr | an der Gemein-

schaftsunterkunft für Geflüchtete | Zum Suckwit-

zer See 1 |  Lohmen   

Freitag 21. April | ab 15:00 Uhr | an 

der Gemeinschaftsunterkunft für 

Geflüchtete | Zum Suckwitzer See 1 |  

Lohmen   
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Wer gerne singt, ist eingeladen, dabei zu 

sein und mitzumachen! Hans, der das 

Glück findet, indem er Schweres und An-

strengendes umtauscht oder es zum 

Schluss einfach in den Brunnen plumpsen 

lässt, wird uns anstecken mit seiner un-

beschwerten Lebenseinstellung. Dieses 

Märchen bildet die Grundlage für das Mu-

sical, das wir gemeinsam mit allen Sing-

lustigen in der zweiten Maiwoche proben 

und zur Aufführung bringen wollen. Der 

Lohmener Kindergarten, Hort und Jugend-

klub, die Gemeinschaftsunterkunft für 

Geflüchtete und Kinder aus dem Neuen 

Haus Zehna sind dabei. Auch Erwachsene 

sind herzlich willkommen, mitzusingen 

oder sich anders zu beteiligen, z.B. beim 

Kulissenbau, beim Schneidern von Kostü-

men oder bei der Essensversorgung.                  

Die musikalische Leitung hat Babette 

Neumann, freiberufliche Musikerin aus 

Berlin.                                                                                                                      

Sprechen Sie mich gerne an, denn es wird 

uns allen großen Spaß machen und wir 

brauchen viele Akteur*innen auf und hin-

ter der Bühne!                                                                                    

Der genaue Plan mit allen Zeiten und Or-

ten wird rechtzeitig bekannt gegeben. Eine 

Probe mit Erwachsenen findet auf jeden 

Fall am Dienstag, 9. Mai um 19:00 Uhr im 

Alten Tanzsaal statt.                                                                                                        

Zeitraum: 8. Mai bis12. Mai 

Aufführung: Freitag, 12. Mai,              

  17:00 Uhr, im Alten  

  Tanzsaal Lohmen    

Alles singt!  

Musik- und  

Theaterprojekt   

 in Lohmen 
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8. Sommergalerie in der Alten Schmiede Groß Tessin  

 

Miteinander — füreinander 
 

 

Männerkochen 

Magdalene Müller vom Verein „Alte Schmiede“ 
e,V. schreibt dazu: Unsere 8. Sommergalerie fin-
det in diesem Jahr vom 1. bis zum 29.Juli statt- 
jeweils am Wochenende, 14.00 Uhr—16.00 Uhr.  
Thema: Hinaus in die Natur 
Hobbykünstler aller Art, die dazu beitragen wol-
len, können sich bei M. Müller melden 
(0338457/24102). Besuchergruppen ab 5 Perso-
nen sind bei vorheriger Anmeldung auch in den 
Wochen willkommen 

 

Die Gründung eines Kochclubs, der sich an 
dem Konzept der Katalanischen Männer-
kochclubs orientiert, könnte eine span-
nende und lohnende Erfahrung sein. Diese 
Clubs haben in Katalonien eine lange Tra-
dition und bieten Männern eine einzigarti-
ge Gelegenheit, ihre Kochfähigkeiten zu 
verbessern und gleichzeitig soziale Kon-
takte zu knüpfen. 
Am 17. März trafen sich vier interessierte 
Männer in Zehna zur Vorbereitung. Hier 
wurden erste Ideen gesponnen: Die Kata-
lanischen Männerkochclubs treffen sich in 
der Regel einmal im Monat, um gemein-
sam zu kochen und zu essen. Die Mitglie-
der teilen sich die Kosten für die Zutaten 
und bereiten gemeinsam ein mehrgängi-
ges Menü zu.  

Um die Organisation der Veranstaltungen 
zu erleichtern möchten wir ein rotieren-
des System einführen bei dem jedes Mit-
glied einmal im Jahr die Rolle des Gastge-
bers übernimmt. Der Gastgeber ist für die 
Organisation des Menüs, den Einkauf der 
Zutaten und die Einladung der anderen 
Mitglieder verantwortlich. Die Kosten für 
die Kochabende möchten wir solidarisch 
auf alle Kochclubmitglieder verteilen.  
 
Das erste Kochevent findet statt am: 

15. April um 17.00 Uhr | Neues 
Haus Zehna  | Dorfstraße. 45  
 
Anmeldungen bitte bis zum 11.04.2023 bei 
Eckard Lunow 038458-20349.   

Zeitraum: 1. Juli bis 29. Juli 
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Heute mit Renate und Gerhard Willner 

aus Rum Kogel. Das Gespräch führte 

Martina Domann 

 

Liebe Renate, lieber Gerhard, ihr wohnt 
abgelegen zwischen Seen, Feldern und 
Wäldern. Das muss man mögen. Was 
macht den Reiz aus, in Rum Kogel zu le-
ben?  

Renate: Ich habe hier meine Wurzeln, bin 
in diesem Haus geboren. Es gefällt uns 
sehr, hier zu leben. Es ist ruhig und 
schön. Man hört die Kraniche rufen. Die 
Kraniche sind meine Freunde. 

Gerhard: Ich stamme aus Krakow am See 
und war früher in den Ferien oft und ger-
ne in Rum Kogel, habe dort meine Tante 
besucht. So lernte ich Renate kennen. Wir 
waren also schon als Kinder befreundet. 

Renate: Wir haben sogar zusammen Blu-
men gestreut für ein Brautpaar in Kirch 
Kogel. Gerhard lief dabei so schnell, dass 
ich ihn ständig zurückziehen musste. 

Ihr seid beide um die Achtzig, habt viel 
erlebt. Was war wichtig in all diesen Jah-
ren? 

Renate: Nach der Kindheit haben Gerhard 
und ich uns aus den Augen verloren. Dann 
bin ich mal mit meiner Tante zur Klei-
deranprobe zu Gerhards Mutti gefahren, 
die Schneiderin war. Dort sah ich die 
Hochzeitsfotos von Gerds Geschwistern 
und fragte: „Da war doch noch einer, der 
Gerd. Ist der auch schon verheiratet? 
„Nein“, sagte mir seine Mutter, „Der ist 
noch zu haben.“ ‚Ach so‘ dachte ich … 

Gerhard: Und ich erfuhr natürlich von 
meiner Mutter, dass Renate dagewesen 

war. Ich war damals gerade bei der Ar-
mee in Oranienburg. Bei der Armee hat 
man abends viel Zeit und so 
schrieb ich Renate einfach einen 
Brief. 

Renate: Genau. Ich bin ja die ers-
ten Jahre in Kirch Kogel zur 
Schule gegangen Die vier Besten 
durften in die neunte und zehnte 
Klasse nach Laage gehen. Da war 
ich dabei. Ich wohnte in einem 
Internat und dort bekam ich plötz-
lich Post von Gerd. Das war was! 
Und dann haben wir uns immer 
öfter getroffen.  

Gerhard: So fing alles an. Und vor 
59 Jahren haben wir geheiratet. 
Dann kam bald unsere Tochter auf 
die Welt. Die ersten Jahre haben 
wir in Güstrow gewohnt. Das war 
auch eine schöne Zeit. Nach Rum 
Kogel zurückgezogen sind wir vor 
dreißig Jahren. Auch Mayda 
wohnt hier mit ihrer Familie. Und 
im nächsten Jahr feiern wir Dia-
mantene Hochzeit. 

Renate: In Reimershagen haben 
wir oft die Sommerfeste mitgefeiert, als 
wir noch jung waren. Wir sind auch gerne 
mal zum Dorftanz gegangen und die Ern-
tefeste in der Scheune von Rum Kogel 
waren immer besonders schön. 

Und jetzt im Alter? Lässt es sich hier auch 
jetzt gut leben? 

Renate: Ich habe keine Fahrerlaubnis. 
Gerd kann nicht gut sehen und nicht mehr 
Auto fahren. Wir werden aber gut unter-
stützt von Mayda mit Familie und unseren 
Freunden.  

DorfGesichter 



Gerhard: Auch mit der Nachbarschaft 
läuft es gut. Abends kommen oft der 
kleine Karl Heinrich und sein Bruder 
Lasse zu uns. Wir spielen dann zu-
sammen „Mensch ärgere dich nicht“ 
und „Skip bo“. 

Renate: Wenn er auf 
dem Hof ist, ruft er 
schon immer „Hallo 
Nati!“. Dann stecke 
ich ihm auch mal ein 
Gummibärchen durch 
die Zaunlatten. 

Gibt es einen Spa-
zierweg hier in der 
Gegend, den ihr emp-
fehlen könnt? 

Gerhard: Die „große 
Runde“ sind wir viel 
gelaufen, oft mit un-
serem Enkel zusam-
men im Bollerwagen: 
am See vorbei, durch 
den Wald, dann den 
Wildschweinweg und 
wieder zurück. 

Renate: Am zweiten 
Weihnachtstag sind 
wir die Große Runde 
auch oft gewandert 
mit Familie und 

Freunden. Kaffee, Kuchen und Likör-
chen wurden mitgenommen. Das war 
immer sehr schön. 

Ihr seid jeden Mittwoch im Kornspei-
cher beim Sport „60+“ dabei. Was be-
deutet euch dieser Nachmittag? 

Renate: Der Sport jede Woche bedeu-
tet uns viel, ganz besonders der Zu-
sammenhalt in der Gruppe. 

Gerhard: Wir merken, dass wir als die 
Ältesten akzeptiert werden von den 
anderen. Das ist eine richtig schöne 
Truppe. 

Renate: Auch körperlich merken wir, 
dass einige Bewegungen wieder mög-
lich sind, die früher nicht  mehr gin-
gen. 

Gerhard: Ja, es macht Spaß. Und so-
lange ich noch sehen kann, was Uta 
Lunow „vorturnt“, wollen wir unbe-
dingt dabei bleiben. Auch das gemein-
same Kaffeetrinken und die Gesprä-
che bedeuten uns viel. 

Stellt euch vor, ihr seid wieder 25 
Jahre alt und könntet an irgendeinen 
Ort der Welt ziehen. Welcher Ort wäre 
das?  

Gerhard: Ach Gott! Wir würden hier in 
Rum Kogel bleiben. 

Renate: Wir würden immer wieder 
hierher ziehen. 

Gerhard: Aber Verreisen ist uns auch 
wichtig. Früher waren wir gerne mit 
unserem Enkel unterwegs, zum Bei-
spiel in Dänemark.  

Renate: Wir haben gerne Schiffsreisen 
gemacht. Und demnächst werden wir 
für eine Woche in Kolberg sein, das 
schöne Hotel und die Ostsee genießen. 

Gerhard: Ja, aber eine Woche reicht 
dann auch. Dann wird’s langweilig. 

Gibt es etwas, was ihr den nächsten 
Generationen mit auf den Weg geben 
möchtet? 

Gerhard: Das wichtigste ist der Friede. 
Der soll erhalten werden. Dafür soll 
man sich einsetzen. Wir wünschen 
allen Frieden und Wohlergehen. 

Renate: Ja, und dass einer für den 
anderen da ist – das ist auch wichtig. 

Renate und Gerhard, ich danke euch 
sehr für das Gespräch! 
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Badendiek | Küster: n.n.  | Anfragen über das Gemeindebüro 038458-

20460 

Bellin  | Küster: Familie Thode | Ringstr. 28 | 18276 Zehna | Tel: 038458-

52944 

Karcheez | Klaus-Peter Wüstenberg | Neuhoferweg 2 | 18276 Prüzen  | 

Tel: 038450-20562  

Kirch Kogel | Martina Klatt | Dorfstr. 8a | 18276 Kirch Kogel | Tel: 038457-

24263 

Kirch Rosin | Dr. Axel Hoffmann  |  Aller Postweg 7 |  18276 Kirch Rosin  

Klein Upahl | Iris Ratjen | Seestr. 15 | 18276 Klein Upahl | Tel: 038458- 

527420 

Lohmen | Stephan G. Lüders | Waldweg 2 | 18276 Lohmen | Tel: 038458-

50440 

Nienhagen | Almut Radtke | Nienhagen 2 | 18276 Nienhagen | Tel: 038458-

52889   

Reimershagen | Michael Fengler | Nr. 22 | 18276 Reimershagen | Tel: 0176

-61069195  

Ihre Ansprechpartner*innen vor Ort 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lohmen 

Dorfstr. 11 

18276 Lohmen  

Tel.: 038458-20460 

Mobil: 0151-75086232 

E-Mail: Lohmen@elkm.de 

Pastor Jonas Görlich 

Mobil: 0151-75086221 

E-Mail: R.Wossidlo@gmx.de 

Gemeindepädagogin Ruth Wos-

Quartiersentwicklerin Martina Do-

Mobil: 0170-3685080  

E-Mail: martina.domann@elkm.de 

Vikarin Felicitas Borchert 

Tel.: 038458-20460 

E-Mail: felicitas.borchert@elkm.de 
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Freud & Leid 
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Gottesdienste 

3. April 
Montag, 19.00 Uhr; Kirche Groß Upahl 

Passionsandacht 

Vikarin Felicitas Borchert  

4. April 
Dienstag, 19.00 Uhr; Kapelle Passion 

Passionsandacht  

Pastorin Johanna Levetzow 

5. April 
Mittwoch, 19.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Passionsandacht 

Pastor Jonas Görlich 

6. April 
Donnerstag, 19.00 Uhr; Kirche Zernin 

Passionsandacht mit Tischabendmahl 

Pastor Dr. Michael Fiedler 

7. April 
Freitag, 10.00 Uhr; Kirche Badendiek 

Karfreitagsgottesdienst mit Passionsmusik  

Pastor Jonas Görlich  

9. April 
Sonntag, 4.45 Uhr; Kirche Bellin 

Osternacht mit Osterfrühstück im Anschluss 

Pastor Jonas Görlich & Team 

9. April 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Familiengottesdienst am Ostersonntag 

Vikarin Felicitas Borchert 

16. April 
Freitag, 9.00 Uhr; Kirche Kirch Kogel 

Quasimodogeniti 

Pastor Jonas Görlich  

16. April 
Sonntag, 10.30 Uhr; Kirche Kirch Rosin 

Quasimodogeniti 

Pastor Jonas Görlich 

23. April 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen  

Miserikordias Domini 

Vikarin Felicitas Borchert  

30. April 
Sonntag, 9.00 Uhr; Kirche Karcheez 

Jubilate 

Pastor Jonas Görlich 

30. April 
Sonntag, 10.30 Uhr; Kirche Zehna 

Jubilate 

Pastor Jonas Görlich  

6. Mai 
Samstag, 10.00 Uhr; Kirche Bellin 

Taufgottesdienst 

Pastor Jonas Görlich  
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7. Mai 
Sonntag, 10.30 Uhr; Klosterkirche Rühn 

Regionaler Kantategottesdienst  

Vikarin F. Borchert & Pastor Dr. M. Fiedler 

13. Mai 
Samstag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Taufgottesdienst 

Pastor Jonas Görlich 

14. Mai 
Sonntag, 13.00 Uhr; Kirche Badendiek; 

14.20 Uhr Kirche Kirch Kogel; 15.30 Uhr 

Kirche Lohmen  

Mit Lütkemüller unterwegs!  

Andachten und Orgelvorstellung 

Mit Christof Munzlinger; Maximilian Schiel-

ke—Orgel; Pastor Jonas Görlich—Andacht 

18. Mai 
Sonntag, 11.00 Uhr; Kirchberg Zehna 

Himmelfahrt mit Frühshoppen & Maibowle 

Pastor Jonas Görlich 

21. Mai 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Exaudi 

Pastor Jonas Görlich 

28. Mai 
Sonntag, 14.00 Uhr; Kirche Lohmen 

Festgottesdienst mit Konfirmationen 

Vikarin Felicitas Borchert & Team 

3. Juni 
Samstag, 17.00 Uhr; Groß Breesen 8 

Gartengottesdienst bei Familie Merkner 

Pastor Jonas Görlich 

11. Juni 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

1. Sonntag nach Trinitatis 

Pastor Jonas Görlich  

17. Juni 
Samstag, 17.00 Uhr; Serrahn Hof 1 

Gartengottesdienst bei Andre & Basti Schulz 

Pastor Jonas Görlich 

25. Juni 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

3. Sonntag nach Trinitatis 

Pastor Jonas Görlich 

1. Juli 
Samstag, 17.00 Uhr; Nienhagen 2 

Gartengottesdienst bei Familie Burchard 

Vikarin Felicitas Borchert 

9. Juli 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Lohmen 

5. Sonntag nach Trinitatis 

Lektoren Anke & Christian Thode 

16. Juli 
Sonntag, 10.00 Uhr; Kirche Kirch Rosin 

6. Sonntag nach Trinitatis 

Pastor Jonas Görlich  

22. Juli  
Samstag, 17.00 Uhr; Groß Tessin 

Gartengottesdienst an der Alten Schmiede 

Pastor Jonas Görlich  
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